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lation und öffnet 81C. wieder der Kontemplatıon. Wer 810 eıt nımmt, mıt diesen
chriften die Schrift „ergründen“, wird reich beschenkt.
. Pölten (NO.) Alois Stöger
Der Abendmahılsbericht Lucas 22, i — als (ottesdienstordnung Gemeinde-

ordnung Lebensordnung. Erläutert VOo  - Heinz SchürmannHSchriften Päd-
agogık un!‘ Katechetik, Heft Herausgegeben VOo  s "Theoderich Kampmann un!|
Rudol£f Padberg.) Lizenzausgabe. aderborn 1957, Ferdinand Schöningh,
Kart. DAN 392  ©

Der Verfasser hat über den Themenkreis 17— 38 bereits mehrere Arbeiten
veröffentlicht, i ıne Habilitationsschrift ellenkritische Untersuchung des
Iukanıschen Abendmahlsberichtes“, Münster Die vorliegende wissenschaftliche
Arbeit verzichtet leider ıhren Ungunst auf jeden wissenschaftlichen Apparat,
angefangen VOoO  - Literaturangaben bis Zzu Register. Man vermißt diese Angaben

mehr, als der Verfasser als Anhänger der formgeschichtlichen LKvangelien-
erklärung 81C. dort und da bemüht, gemäßigte Ansichten ihre radıkalen Gegner

verteidigen. Der Verfasser denkt sich den Iukanıschen Abendmahisbericht stück-
weilse, „n Jahrzehnten langsam gewachsen“, ın folgenden Entwicklungsstufen: dıe
frühe K omposition (Lk 2 ’ 15—20,9 ine Anfügung 1m KRahmen der urchrıst-
lichen Eucharistiefeier (Lk 2 ’ 31 &X ıne weıtere Anfügung (Lk DB9ıne Kın-
fügung (Lk 3 24 — 27), eın Iukanıscher Nachtrag (Lk 22,’eın weıterer Nach-
trag (Lk 22, 33£.) Daher se]en zwıischen den Versen noch „harte Konturen” un vıele
„Nähte“ 16) sow1e „viele Fugen“ und „manche Unebenheiten“ 92) ersichtlich.
Diese formgeschichtliche Entwicklungsdarstellung, die ın jahrzehntelangem Prozeß
den „Redestoff” und den „Erzählungsstoff” ıch entwickeln läßt (S 15 bis ıhn endlich
MNsere Evangelisten als Redaktoren ın die heutige FKorm brachten, freilich ıne
etwas komplizierte Traditionsansıcht und ıne edenklich spa Niederschrift OTaus,
Die Ansıcht, daß WIT ın DB 1518 eıinen alten Abendmahlsbericht VOor uns haben

31) der daß dıe Immausj)ünger Abendmahl teilgenommen haben S 99),
müßte, wı1ıe  - manche andere Behauptung auch, TST überzeugend bewiesen werden.
Aus den zahlreichen begrüßenswerten Angaben se]ıen erwähnt: 61 das Wort VOo.
Schwertkauf als sprichwörtliche Wendung: dıe Verweisung des Jüngerstreites
aus der Abendmahlssıtuatıion; der inweis auf den ın der apostolischen eıt
unbekannten Persönlichkeitskult. Die Themen des Untertitels könnten als Sonder-
studıe ausgearbeitet werden.

Stift St. Florian Dr. Johannes Zauner
Ver des Herrn. Die Botschaft VOo Heiligen Berg. Von Anton Gundlach.

München 1957, Verlag Pfeiffer. (Janzleinen 6.40
Das schmucke, mıt eiınem fünffarbiıgen Titelbild (Verklärung Christi aus dem

Evangeliar Ottos 111.) versehene Büchlein wiıll Herold se1N für die biıblısche roh-
botschaft und die liturgische Feier der Verklärung des Herrn August. Mıt Inter-
sse und Gewinn folgt INa den historischen Darlegungen über die Entstehung des
Festes un! den exegetisch gut fundierten FErwägu über den Verklärungsbericht
der Synoptiker. Die gefeilte Sprache und diıe tiefdurchdachten Sätze, über das
Beten (S 69), über die Freude S 85), eriınnern Lippert. Das Büchlein wird gute
Dienste eisteh für Betrachtung und Predigt und 81C. uch als vornehmes Geschenk
gut eıgnen.

Stift St. Florıan Dr. Johannes Zauner
Reich Gottes nach den Urkunden der Heiligen Schrift. Mit Karten. Leinen
14.80. Ungekürzte Volksausgabe ın bıegsamem Plastiıkeinband mıt

Karten. z  © München 1957, Kösel-Verlag.
Die Neuausgabe des Deutschen Katechismus verlangt nach Neugestaltung der

„Biblischen Geschichte”. Der Katechismus stellt die Heilslehre dar, die Bibel die
Heilsgeschichte. „Reich Gottes“ ist eıne Auswahlbibel Das Wesentliche, was heute
VO:  s eıner solchen erwarte werden darf, ıst verwirklicht. Die „Auswahlbibel“, die
ausgewählte biblische Texte wortgetreu übersetzt un!| zusammenstellt, verdient
VOor der Biblischen Geschichte, diıe 1U  —_ nacherzählt, unbedingt den Vorzug. Der Christ


